
440 Anhang: Statistikteil

Angesichts der vorgenannten aktuellen Zahlen erscheint es – trotz der nunmehr 
im Rahmen der »Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie« angelaufe-
nen Unfallverhütungsprogramme – noch weniger wahrscheinlich als vor einem 
Jahr, dass Deutschland den Beitrag wird leisten können, der nötig wäre, um das 
von der EU angepeilte Ziel einer europaweiten Reduktion der Arbeitsunfälle um 
25 % im Zeitraum 2007–2012 zu erreichen.

Die mit Abstand unfallträchtigsten Branchen sind das Bau- und das Holz 
verarbeitende Gewerbe, in denen sich im Jahr 2008 jeweils deutlich mehr als 
doppelt so viele Arbeitsunfälle je 1 000 Vollarbeiter ereigneten wie im Durch-

0,
4

GUTE
ARBEITAbb. 9: Angezeigte meldepflichtige Arbeitsunfälle je

1.000 Vollarbeiter 2006/2007 und 2007/2008 (Veränderungen in %)

Quelle: Bundesregierung, SUGA, lfd.; Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung,
lfd.; eigene Berechnungen.
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